
 
          
 
 
 

              
 

Naturwanderung am 02.04.2023 
 

Wege zum Lerchensporn beiderseits der Egge 
 

Bericht mit Fotos und Texten von Karl-Heinz Kaiser 



Einführung und Übersicht zu den Wandermöglichkeiten: 
 

Im März ist die Blütezeit des Lerchensporns ein besonderer Anreiz für eine 
Wanderung in die erwachende Natur. Im Bereich des Eggegebirges gibt es 
insbesondere zwei Naturwandergebiete mit sehenswerten Beständen des 
Lerchensporns: 

1) Am Ziegenberg / Engelsburg (nahe Gut Rothensiek bei Leopoldstal) 
im FFH-Naturschutzgebiet „Silberbachtal mit Ziegenberg“ 
auf der östlichen Seite der Egge 

2) Auf dem Lerchenspornweg am Bauerkamp 
auf der westlichen Seite der Egge 

 
Die „Mittwochs“ – Wanderinnen und Wanderer des EGV Paderborn hatten 
planmäßig am 29.03.2023 ihre Wanderung zur vollen Blüte des Lerchen-
sporns auf dem Lerchenspornweg am Bauerkamp. 
Auch im Paderborner Stadtgebiet waren an diesem Tag einige Flächen mit 
blühendem Lerchensporn zu entdecken, wie hier am Piepenturmweg in der 
Nähe des Ostfriedhofs: 

              



Am Sonntag, den 02.04.2023 machte sich diesmal unsere kleine private 
Wandergruppe in zwei Etappen auf den Weg zur Lerchenspornblüte: Am 
Vormittag ging es zum Ziegenberg / Engelsburg im FFH-Naturschutzgebiet 
„Silberbachtal mit Ziegenberg“, und nach einer kleinen Einkehrpause ging 
es am Nachmittag dann ein Stück weit entlang auf dem Lerchenspornweg 
am Bauerkamp. Das Wetter war kühl, windig und trocken, mit vereinzeltem 
Sonnenschein.  
 

1) Die Wanderung zum Lerchensporn am Ziegenberg / Engelsburg 
 

  Karte: GeoMap 39 „Hermannsland“ 
 

Einstieg in die erste Wanderung direkt bei der Infotafel am Parkplatz 
Engelsburg. – Hinweisschilder zum FFH-Naturschutzgebiet sind auf dieser 
Strecke immer wieder zu finden… 

                        



 
 

                          
                            Am Waldrand („Engelsburg“) entlang … 



             
Dem Hohlweg folgend auf dem Bäderweg … 

        
 

… vorbei an Schlüsselblumen ….     



… bis zu einer Wegegabelung an einer aktuellen Wiederaufforstungsfläche. 

 
 

Von dort aus geht es einen schmalen Pfad steil bergauf … 

    
 

  … und oben am Grat des Ziegenberges entlang immer weiter.  

    
 
Hangabwärts liegt das weitgestreckte Gebiet mit dem Lerchensporn … 



        
Leider haben wir zu diesem Zeitpunkt die Hauptblüte des Lerchensporns 
auf der gesamten Fläche des Ziegenberges schon verpasst – diese war nach 
Angaben einer ortskundigen Wandergruppe bereits Anfang / Mitte März. 
Aber auf einigen Nahaufnahmen ist der Lerchensporn hier voll blühend mit 
seinen weißen oder roten (violetten) Blüten sowie den typischen Pflanzen-
merkmalen gut zu erkennen.  

     



 
 
Hohler Lerchensporn  (Corydalis cava)     (Mohngewächse) 
 

- Der Hohle Lerchensporn wächst aus einer hohlen (giftigen) Knolle 
etwa 15-30 cm hoch. 

- Die 10-20 Blüten haben jeweils einen langen Sporn 
(dieser ist namensgebend wegen der Ähnlichkeit mit der Vogelart der 
Haubenlerche, altgriechisch „corydalis“). 

- Die Blüten stehen waagerecht in einer endständigen Traube; 
sechs Staubblätter, der Griffel endet in einer zweiteiligen Narbe. 

- Blütenfarbe rot (violett) und weiß. 
- Blütezeit März – Mai (mit Anpassung an klimatische Veränderungen!) 
- Je Pflanze zwei doppelt dreizählige blaugrüne Blätter. 
- Verbreitung hauptsächlich in den gemäßigten Klimazonen der Nord-

halbkugel. – Standort in Laubwäldern, Gebüschen und Weinbergen in 
fast ganz Europa, auf nährstoffreichem, lockerem Lehmboden. 
 
Diese erforderlichen klimatischen und geologischen Bedingungen 
sind beispielsweise auch in den Buchenwäldern am kalkgeprägten 
Ziegenberg gegeben. 



 
 
 
 
 
 
 

Frühblüher im Buchenwald 
 

Der Lerchensporn gehört zu den Frühblühern im Buchenwald. Frühblüher 
sind Pflanzen, die vor der Belaubung der Bäume aus dem Boden treiben 
und ihre Blätter, Blüten und Früchte entwickeln. Dieses ist ein typisches 
Merkmal für die klimatischen Verhältnisse in der gemäßigten Zone Mittel-
europas – bei der Vegetation also insbesondere in den Buchenwäldern. 
Als weitere Frühblüher sind beispielsweise zu nennen: Schneeglöckchen, 
Bär-Lauch, Schlüsselblumen, Märzenbecher, Busch-Windröschen und viele 
andere … Die Frühblüte im Buchenwald beginnt Anfang März und dauert 
so lange, bis schließlich im Mai das Laub an den Buchen austreibt. 
 

Quelle:  „Die Natur im Kreis Paderborn … vielfältig und besonders“ 
   Verlag Jörg Mitzkat, S. 58 – 63 
 
 

 

         
 

 
                           

  KLIMA-VERÄNDERUNGEN! 
 
In einem aktuellen Artikel aus der lokalen Presse wird genau auf diese 
Problematik des Klimawandels hingewiesen – „Klimaveränderungen auf 
der Spur - Natur beobachten und der Forschung helfen“, Westfälisches 
Volksblatt vom 03.04.2023: 
Wir alle können durch unsere Naturbeobachtungen verantwortungsvoll 
dazu beitragen, dass die Forschung im Bereich der Klimaveränderungen 
weitere Erkenntnisse erlangt. Im Artikel werden beispielsweise die beiden 
APPs „WarnWetter-App“ vom DWD und „Naturgucker-App“ vom Nabu 
genannt, an die Fotos von den eigenen Beobachtungen als Hilfe für die 
Klima-Forschung geschickt werden können! 



 
                      Die Ruinen der Alte Warte auf dem Ziegenberg …   

 



Aus dem Wald beim Ziegenberg heraus geht es am Feldrand entlang 
bisweilen auch matschig auf das gegenüberliegende Waldstück zu.              

         
           In der Ferne ist der Eggeturm zu sehen. 
 
Einstieg in dieses Waldstück am Hinweisschild zum Naturschutzgebiet … 

       
Etwas weiter trägt ein abgebrochener Baum 
als Lebensraum für Pilze zur Artenvielfalt bei. 

        


